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AWO-Seniorenwohnanlage „Wohnen im Pfarrgarten“ in Kindelbrück offiziell eröffnet 

AWO-Chef Michael Hack brachte für Leiterin Susann Warnhoff und die Mieter nicht nur Blumen, sondern auch einen 
großen Thüringer Grill mit. Foto: Ina Renke  
 
Kindelbrück. Für Susanne Kampmann war gestern ein aufregender Tag. Die Seniorin feierte ihren 88. 
Geburtstag überraschenderweise mit unzähligen Gästen und einem Sektempfang. Dass ihr Geburtstag mit 
der offiziellen Einweihung der AWO-Seniorenwohnanlage "Wohnen im Pfarrgarten" zusammenfiel, war purer 
Zufall. Der erste Geburtstag im neuen Zuhause. "Ich fühle mich hier wohl", lobte die Jubilarin und prostete 
ihren Nachbarinnen zu. Edelgard und Gerd Nötzold sind im Februar aus Sömmerda nach Kindelbrück 
gezogen und schätzen seitdem die Betreuung und das Ambiente. 
Pfarrer Jens Bechtloff, der später in der Eröffnungsfeier den Segen sprach, ist ebenso des Lobes voll. "Ich 
finde die Bebauung sehr gelungen. Die Gebäude fügen sich harmonisch ein, so als hätten sie schon immer 
hier gestanden." Auf dem Gelände des alten Pfarrgartens ist seit August 2015 eine moderne Wohnanlage 
für Senioren entstanden. In den vier ambulant betreuten Seniorenwohngemeinschaften mit je zehn Plätzen 
steht den Senioren jeweils ein privates Apartment mit eigenem Bad zur Verfügung. Die Gemeinschaftsräume 
teilen sie sich mit den anderen WG-Bewohnern. Im ebenfalls sanierten historischen Pfarrhaus sind die 
Wirtschaftsräume untergebracht. Außerdem sind in einem angrenzenden Gebäude zehn seniorengerechte 
Zwei- und Dreiraumwohnungen entstanden. Ins Erdgeschoss ist bereits ein Café der Bäckerei Bergmann 
gezogen. Insgesamt hat die AWO AJS gGmbH rund 5 Millionen Euro in das Projekt investiert. 
Es war eine gute Fügung, dass sich Pfarrer, Kirchgemeinde, Bürgermeister und AWO-Geschäftsführer vor 
sieben Jahren zusammenfanden. Ein erstes geplatztes Projekt für Seniorenwohnungen ließ nach 
Alternativen suchen. Hier kam der alte Pfarrgarten ins Spiel. Die Grundstücke von Stadt und Kirche wurden 
zusammengelegt. Mit Architekt Jens Lönnecker fanden die Bauherren der AWO den richtigen Mann. Er hatte 
visionäre Gedanken. Die Stadt ihrerseits ließ eine neue Bushaltestelle neben der Wohnanlage errichten, so 
dass das Ensemble die Innenstadt aufwertet. Michael Hack, Geschäftsführer der AWO, Landrat Harald 
Henning, Kindelbrücks Bürgermeister Roman Zachar, Architekt Jens Lönnecker und Pfarrer Jens Bechtloff 
wünschten in ihren Grußworten den Mietern und den Mitarbeitern viel Freude in ihrem Haus. 
Die meisten Wohnungen und Zimmer sind bereits bezogen. Susann Warnhoff, die Leiterin der Einrichtung, 
zählt 17 Mitarbeiterinnen zu ihrem Team. Gemeinsam mit dem AWO-Chef zerschnitt sie das symbolische 
Band zur Eröffnung. 
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